
Kolloquium ber Probleme einer Theologie der Ratzıinger-
Di UZ ackerReligionsgeschichte

300 Ethnosoziologıe der Entwicklungsländer
Fr PRZZTU Pfeffer

315 Schott-Schoene-Ethnologie und Sozlologie. Theoretische Übungen
Glausenfür Anfänger Fr TAZZTD

041 Völker un! Kulturen Ozeanıens
Di Do 15— 16 Schott

10492 Einführung 1ın dıe Wirtschaftsethnologie
Miı 52716 un! Übungen Do 02205 Schott

()44 Kolloquium uüber CUCTEC ethnologische Literatur un
Feldforschung 2stdg nach Vereinbarung Schott

ESPRECHUNGEN

MISSION  ISSENSCHAFT

Beckmann, Johannes, SM  > La Gongregatıon de la Propagatıon de la
Fon face Ia holıtıque ınternatıionale (Schriftenreihe der Neuen Zeitschrift
tür Missionswissenschafit, 18) Schöneck-Beckenried (Schweiz) 1963, 35 S 9
Er 3, —

Diese Studie eines kompetenten Kenners der Missionsgeschichte, dıe
nachst 1ın der NZM 1963 DA erschienen Wal, hat voll und 5an2Z
verdient, als Monographie ın dıe Schrititenreihe der aufgenommen WC1 -

den Aus reichem Wissen werden zahlreiche Details beigetragen und den großen
bekannten Tatsachen zugeordnet, dafß sS1e LICU beleuchtet, 1n Lichte
erscheinen. Auf diese Weise zeichnen sich hıe und da Fragen ab, die der Hor-
schung NECUEC Aufgaben weısen, der werden Gesamtzusammenhänge sıchtbar,
dıe vorher kaum aufschienen. kennt sich 1n dem Labyrınth der Diıplomatıe
gut AdUS, und mıt sicherem Urteil entlarvt Scheinmanover un! selbstsüchtige
Intrigen, korrigiert falsche Darstellungen parteiuscher Berichterstatter un: Z61 -

stort verleumderische Behauptungen. Mıt souveran anmutendem Geschick
behandelt das Verhalten der römischen Propaganda-Kongregatıon 1 den
ıberischen Patronatsgebieten und iın den Einflußsphären Frankreichs und Eng-
lands in Übersee In einem Überblick zeichnet die weıtere Entwicklung dieses
Für und Wider im und un! annn dıe Behauptung N, da die
Propaganda-Kongregation In iıhren grundsätzlichen Erwagungen nıe „kolonialı-
stisch“ SCWESCH ist, Wenn iıhr auch nıcht immer möglich WAarT, das, W as sS1e als
rıchtig erkannt hatte, die Widerstände durchzusetzen. Es ist gut. dies
wıssen und gegebener eıt die Folgerungen daraus zıehen.

Glazık

Berkhof, Aster: Das unaufhörlıche agnıs. Christ zwischen Moslems und
Hindus. Lahn-Verlag/Limburg 1964; 400 S ’ 18,50

Die ämische Originalausgabe unter dem 'Titel Dagboek an FEEN MLSSLONATIS
ist 1n Flandern recht unterschiedlich aufgenommen worden. Sie erhıjelt ‚.WarTr einen
Literaturpreis, wurde ber VO  Z manchen Missionskreıisen abgelehnt. Beide Be-
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urteilungen annn man verstehen. BERKHOF (übrigens ein Pseudonym) hat während
eines Besuches 1n Indien und 1mM Kontakt miıt ihm bekannten Chotanagpur-Missio-

FEindrücke un!:' Informationen eingefangen un:! diese dann feinsinnıg
wiedergegeben der verwertet, dafß auch der Kenner Indiens 81E als echt empfindet.
Das gilt nıcht NUTr VON Natur- un! Menschenschilderungen, sondern auch VOol den
Gefühlen, Stimmungen und Gedanken SEe1INES Buch-Helden., dessen inneres Leben
der Autor darstellen wollte. Er erleht durch iıhn diıe Konfrontation der christlichen
Mission miıt der ungeheuren relıg1ösen Wirklichkeit Indıiens, und sturmen
Fragen, Probleme, Zweifel über ih hereın, die 1m Buche weıthin keine Antwort
finden Aber das Opfer macht dieses Leben groß un! der Tod schenkt ıhm Ver:
klärung.

halte diese aufrichtige Darstellung der geistigen Anforderungen, die dem
Indien-Missıionar gestellt sind, als wertvolle. WECNN auch dem Unbefangenen
vielleicht schmerzliche Vertiefung. Hat nıcht das Konzıl ernsthaft VOT der ober-
flächlichen Missionsromantik gewarnt” Insoweıt verdient BPERKHOFS Buch An-
erkennung und Verbreitung.

Das Werk hat ber auch literarische un: inhaltliche Schwächen, dıe nıcht uber-
sehen werden dürten. Eıs {ällt Oöfters Aaus der gewahlten Form des Tagebuches
heraus (etwa EY 9 ° 178) Es überspitzt manche (haraktere un: verzeichnet
Situationen, WOSCEHCH die Miss:onare protestierten. Eıs wird gelegentlich pl
unglaubwürdig. Sa annn dıe Schilderung einer Taufe VO  } Erwachsenen hne
deren Einwilligung C779 nıcht hingenommen und dıe Begegnung miıt einem
Priester, der ın einem Spital angeblich jahrelang unbemerkt nıcht mehr wirklich
zelebriert hat 373 als praktisch unmöglich bezeichnet werden. Diese unnoötigen
Fehlstriche des Künstlers sollten jedoch seın ernstes Anlıegen nıcht VErSESSCH
machen. Das Buch WAar notwendig. Es hat mich faszıniert. kenne Miıssıonare,
die als Erlösung empfunden haben, weil ausspricht, Was S1E selber bewegt.

Zürich Felıix Plattner

Dankér‚ Wiılliam 1T wo Worlds None. Saıint Lou1ıs 964 4.50
Missı:on ıst für den ert. Professor fur Missionswissenschaft und ertahrener

Japan-Missionar der Missour1ı-Synode der Lutherischen Kırche — dıe Verkündigung
der Heilsbotschaft für den anNnzZch Menschen. Er sieht ın dem politıischen und
sozıalen Umbruch Asıens dıe Chance für dıe christliche Verkündigung, WCNN S1€
sıch auf ihr Wesen besinnt: den Menschen ın seiner Welt heilıgen. „Die
Christen haben die Missıon oft spiriıtualisıert. Der Marxısmus hat, teıls AusSs

Reaktion, dıe Welt materıalısıert. Jesus Christus ber hat die Welt sakramen-
talısıert.” Wenn den christlichen Missionaren Priestern un! Laien
gemalßs ihrer jeweılıgen Berufung gelingt, dıe Dynamik der Heilsbotschaft
Gottes in die vorgefundene Situation hinein wıirksam werden lassen, wiırd sich
die die I öpfung erfassende un! erlösende Fruchtbarkeit der Liebe
welsen. Das meınt Vert. mıt dem provozlerenden un: mißverständlichen Titel
VO:  - den Zwel unzertrennbaren und zusammengehörigen Welten. Im Anschluß

die Tagung des Weltkirchenrates iın Neu Delhı ist 1er Monate durch
Asıen gereıist un: hat dıe Missıonen der Lutherischen Kirche In Vorderasıen,
Indien, Neu Guinea, den Philıppinen, Hong Kong, Taiwan, Japan un! Korea
besucht. Er hat „Daten 1m Großlabor der Weltmission“ 287) gesammelt un! 1n
Form <  on Reisenotizen festgehalten. Die Begegnungen und Eindrücke werden
Fragen, die sich jeden Christen richten. Es sınd 1€es die Fragen nach der
Totalität der Heilsbotschaft, der Anpassung die jeweilıge Situation, den
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